
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
10.09. bis 14.09.2018 
37. Kalenderwoche 
 
 
12.09.2018 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Vortäuschens einer 
Straftat u.a. (Osnabrück) 
 
 
 
 
______________________ 
12.09.2018 
13.00 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Hasbergen) 
 
wegen Betruges 
(Hasbergen) 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Raub vorgetäuscht? 
 
Dem heute 20-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, der 
Polizei wider besseres Wissen mitgeteilt zu haben, er sei 
beraubt worden. Darüber hinaus soll er in einem anderen 
Fall ein Küchenmesser auf eine Zeugin gerichtet und 
gedroht haben, sie abzustechen. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht fünf Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Leistungen vom Jobcenter zu Unrecht bezogen? 
 
Der heute 46-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, über 
mehrere Jahre hinweg zu Unrecht zu hohe Leistungen vom 
Jobcenter erhalten zu haben. Sie soll in den Anträgen auf 
Gewährung oder Fortzahlung von Leistungen die 
geleisteten Unterhaltszahlungen ihres früheren 
Ehemannes nicht angegeben haben. Insgesamt soll sie 
dadurch Leistungen in Höhe von ca. 24.000,- € zu Unrecht 
bezogen haben. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht zwei Zeugen  
geladen. 
_______________________________________________ 
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Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

